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Zur Tagesgeschichte
Die Germania schreibt In der Reichstags

sitzung vom 14 Mai sagte Fürst Bismarck wörtlich Ich
halte es nach den neuerdings ausgesprochenen und öffentlich
promnlgirten Dogmen der katholischen Kirche nicht sür
möglich für eine weltliche Macht zu einem Konkordat zu
gelangen ohne daß diese weltliche Macht bis zu einem
Grade und in einer Weise efsacirt würde die das Deutsche
Reich wenigstens nicht annehmen kann

Das sind Worte von ungeheurer Tragweite I Wir
werden darauf zurückkommen Für heute wollten wir
nur die großen Gefahren signalisiren die ein diesen Worten
entsprechendes Verhalten wie es Fürst Bismarck dann
weiterhin angekündigt hat auch wenn es sich in den scho
nendsten Formen hält ganz unausbleiblich über das Deutsche
Reich bringen müßte Die katholischen Dogmen sind das
Werk des heiligen Geistes unbedingt verpflichtend für jeden
Katholiken unabänderlich für alle Zeiten Schließen diese
Dogmen also Forderungen in sich die die weltliche Macht
nicht konzediren kann oder will so ist damit der Krieg
zwischen Kirche und Staat proklamirt und zwar der Krieg
bis auf s Aeußerste So die Germania

Den nicht zu übersehenden Zusammenhang von
Genf mit dem Earlisten Aufstand deutet in diesen Tagen
der Pariser TempS an indem er unter den Telegrammen
über Spanien das eine hervorhebt im smsns ä uns

earllstk ktsdlis s Lrsnövö
Im Journal des Debats lesen wir Eine Be

kanntmachung der Postverwaltung enthält Anzeigen über
die neuen aus dem mit Deutschland geschlossenen Postver
trage resnltirenden Tarife und benachrichtigt das Publikum
daß dieser Vertrag vom 25 Mai ab in Kraft treten wird
Fügen wir um jedem Mißverständniß vorzubeugen hinzu
daß dieses Datum des 25 Mai nur Frankreich interesstrt
In Deutschland ist die Konvention schon seit dem 15 d
in Kraft Wir sind in dieser Beziehung ebenso im Rück
stände sil rötarä wie in vielen anderen Es ist eine
unserer nationalen Gewohnheiten stets im Rückstände zu
sein Warum genießen die Deutschen die Wohlthat der
neuen Tarife bereits seit dem 15 d M während wir
derselben erst am 25 also zehn Tage später theilhaftig
werden Das vermögen wir nicht zu erklären und haben
auch nicht die Anmaßung es zu wissen Hat unsere Ver
waltung diese zehn Tage nöthig gehabt um die ungeheure
Angelegenheit der Tarifveränderung zum guten Ende zu
führen und hat sie dieselben mit Nachdenken und in der
Zurückgezogenheit verbracht

Der Wehrgesetzentwurf dessen Debatte mit der
zweiten Lesung heute in Versailles beginnen soll ist ohne
Zweifel seit dem Friedensschluß die bedeutendste und wichtigste
Vorlage über welche die französische Nationalversammlung
zu entscheiden haben wird da vor allen anderen gerade dies

Gesetz dazu berufen ist einen wesentlichen Beitrag für die
moralische und politische Rekonstituirung des Landes zu
liefern

Ueber die Carlistenkämpfe in Spanien enthalten
französische und spanische Blätter eine Menge von theilweise
widersprechenden Nachrichten Nach den von Madrid aus
versandten amtlichen Telegrammen sind die bisher in der
Provinz Vizcaha thätig gewesenen carlistischen Streitkräste
in voller Auflösung begriffen

Je mehr die carlistische Opposition vom Schauplatz
verschwindet desto geschlossener tritt die radicale zunächst
auf der parlamentarischen Bühne in den Vordergrund
Ihr Organ Jmparcial theilt mit daß die radikalen De
putaten und Senatoren sich aus dem Kongreß zurückziehen
werden wohl in der Absicht die Kortes dadurch beschluß
unfähig zu machen

Deutsches Reich

Berlin 23 Mai In der heutigen 26 Sitzung
des Reichstages sollte in erster Linie der Gesetzentwurf
betreffend die Einrichtung unv die Befugnisse des Rech
nungshofes zur Berathung kommen Mit Rücksicht auf
die geringe Zahl der anwesenden Mitglieder wurde von
mehreren Seiten der Wunsch laut diese Berathung erst
als zweiten Gegenstand auf die Tagesordnung zu setzen
Der Abg Lasker trat dieser Ansicht entgegen und hielt es
für besser durch Konstatirnng der Beschlußunsähigkeit des
Hauses die Mitglieder zum zahlreicheren Erscheinen in der
nächsten Sitzung aufzufordern In Folge dieser Bemer
kung ließ der Präsident Dr Simson den Namensaufruf
vornehmen welcher die Anwesenheit von nur 141 Mit
gliedern ergab Die Sitzung wurde in Folge dessen ge
schlossen und die nächste auf Freitag 12 Uhr anberaumt

Die Spen Ztg schreibt Wie wir hören wird
die Eonferenz welche von dem Herrn Unterrichtsminister
zur Berathung über wichtige Fragen unseres Volksschul
wesens beabsichtigt ist in der ersten Hälfte des Juni statt
finden Außer den Schulräthen der verschiedenen Provinzen
Seminardirectoren n s w sollen noch andere Elemente
insbesondere auch Abgeordnete der verschiedensten Richtungen
eingeladen werden Die Eonferenz wird freilich damit die
Verhandlungen nicht zu schwerfällig werden die Zahl von
einigen zwanzig Personen nicht überschreiten können Sie
beschränkt sich selbstverständlich nicht auf eine Confession
vielmehr werden auch katholische Mitglieder daran theitneh
men Als Hauptfragen dürsten Wohl besonders zwei auf
treten einmal die Untersuchung in wieweit die Grundsätze
der sogenannten Regulative einer Abänderung bedürfen
und dann die umfassendere Frage wohin überhaupt die
Anschauungen in Betreff des künftigen Volksunterrichtsge
setzes gehen Die Eonferenz wird also ein orientirender
Schritt sür die Arbeiten zum Unterrichtsgesetz sein

Die Nachricht daß die Direktion der Wissenschaft
lichen Deputation für das Medicinalwefen mit Königlicher
Genehmigung dem Unter Staatsfecretair im Ministerium
der geistlichen Unterrichts und Medicinal Angelegenhei
ten Dr Achenbach übertragen worden sei begleitet der
Reichs und Staatsanz mit folgender Erläuterung
Derselbe ist hiernach auch in dieser Beziehung an die

Stelle des Unter Staatssecretairs Dr Lehnert getreten
welcher vom Jahre 1856 an bis zu seinem im vorigen
Jahre erfolgten Tode als Director der Deputation fungirte
Rein sachliche Erwägung wie solche bei der Ernennung
des Unter Staatssecretairs Dr Lehnert maßgebend war
und in weiten namentlich ärztlichen Kreisen Anerkennung
fand ist auch jetzt bestimmend gewesen Hiervon in Kennt
niß gesetzt wird Allerhöchster Erwartung nachkommend
auch der Geheime Ober Medicinal Rath Prof Dr Frerichs
welcher seit Dr Lehnerts Tode vorläufig mit der Direction
der Wissenschaftlichen Deputation beauftragt war sich wei
ter an den Arbeiten derselben betheiligen und dieser höch
sten consnltativen Behörde im Ressort der Medicinal An
gelegenheiten seine wissenschaftliche Intelligenz und Autori
tät nicht entziehen Somit bleiben einem weit verbreiteten
und insbesondere auch Allerhöchst getheilten Wunsche ent
sprechend der Wissenschaftlichen Deputation die sämmtlichen
bewährten Kräfte erhalten welche ihr bisher angehörten

Ueber ein Gesetz wegen der Jesuiten oder vielmehr
über den Zeitpunkt wann die Vorlage zu erwarten waren
in den letzten Tagen selbst ii gntunterrichteten Kreisen die
Nachrichten einem derartigen Wechsel unterworfen daß man
aus die noch schwebenden Unterhandlungen und den noch
unsicheren Entscheid schließen durfte Unrichtig war ohne
Zweifel ein Gerücht nach welchem der zu erwartende Ge
setzentwurf auch die Internationale dadurch indirect treffen
würde daß die Vorlage gegen staatsgefährliche Vereine mit
unbekannten Oberen im Allgemeinen gerichtet sein würde
Vielleicht kommt es jetzt nur zu einem vorläufigen sogenann
ten Nothgesetz gegen die Eongregationen namentlich gegen
die Jesuiten Gestern Abend wollte man in gewöhnlich
unterrichteten Kreisen wissen daß für ein solches Gesetz
während der gegenwärtigen Session Aussicht vorhanden sei
Es läßt sich noch immer nicht verbürgen aber die Ungewiß
heit kann nicht mehr lange währen

Man will hier eine Verstimmung gegen Frankreich
bemerken die sich durch den Antheil gesteigert haben mag
welcher der französischen Regierung bei der Ablehnung des
Eardinals Hohenlohe in Rom mit Recht oder Unrecht zuge
schrieben wird Der Klerus wir dabei die erste Rolle ge
spielt haben aber schwerlich ohne EinVerständniß mit Ver
sailles

Strakburg 22 Mai Pros Max Müller aus
Oxford ist gestern angekommen und wird seine Antritts
vorlesung Donnerstag 4 Uhr im kaiserlichen Schlosse
halten

Feuilleton
Der Polheiagent

Bon Emil Gaboreau

51 FortsetzungDer Advocat athmete auf Endlich war es ihm also
gelungen den Weg zu dem Herzen dieses stolzen Edelman
nes zu finden Er hatte ihn für sich eingenommen ihm
zu gefallen gewußt

Kommen wir wieder auf Sie zurück sagte der Graf
nach einer Pause Ich füge mich den Gründen die Sie
soeben geltend machten Sie sollen Ihren Willen haben
Aber hüten Sie sich wohl diese Nachgiebigkeit für etwas
anderes zu halten als eine Ausnahme Ich gehe nie von
einem Entschlüsse ab wiese man mir auch zehnmal nach
daß ich Unrecht habe Doch genug hiervon Zum min
desten müssen Sie von heute an bei mir wohnen und an
meinem Tische essen Wir wollen also zusammen nach
einem vorläufigen Logis für Sie suchen bis Sie später
officiell den für Sie zurechtgemachten Flügel beziehen
können

Noel war kühn genug den alten Edelmann noch ein
mal zu unterbrechen

Herr Graf sagte er als Sie mir befahlen Sie zu
begleiten bin ich Ihnen pflichtgemäß gefolgt Jetzt ruft
mich eine andere Pflicht von Ihnen ab Frau Gerdy liegt
in diesem Augenblicke vielleicht im Sterben Darf ich die
jenige auf ihrem Todtenbette verlassen die so lange meine
Mutter war

Valerie murmelte der Graf
Er stützte sich auf den Arm seines großen Lehnsessels

und verbarg die Stirn in beiden Händen die ganze Ver
gangenheit stieg noch einmal wie von den Todten geweckt
vor ihm auf

Sie hat mir viel Böses gethan sagte er wie zu sich
selbst sie hat mein Leben zerstört aber darf ich unversöhn
lich sein Stirbt sie denn nicht an der Anklage die aus
Albert ihrem und meinem Sohne lastet und das durch
meine Schuld Ohne Zweifel würde in diesem Augenblicke
ein Wort von mir ein unendlicher Trost für sie sein Ich
werde Sie zu ihr begleiten mein Sohn

Bei diesem ganz unerwarteten Vorschlag begann Noel
zu zittern

O mein Vater rief er lebhaft ersparen Sie sich die
ses herzzerreißende Schauspiel Ihr Schritt würde völlig
fruchtlos sein Frau Gerdy wird zwar vermuthlich noch
leben aber ihre Vernunft ist todt ihr Gehirn hat diesem
furchtbaren Schlage nicht zu widerstehen vermocht Die
unglückliche Frau würde Sie mein Vater weder erkennen
noch verstehen

Dann gehen Sie allein seufzte der Graf gehen Sie
mein Sohn

Dieses mit besonderer Betonung ausgesprochene Wort
mein Sohn klang Noel wie ein SiegeSmarsch in die
Ohren Dennoch verließ ihn auch jetzt seine Selbstbeherr
schung nicht

Er verbeugte sich und wollte sich verabschieden als
ihm der Graf ein Zeichen gab zu warten

Unter allen Umständen sagte er werden Sie hier ein
Eonvert sür sich finden Ich esse präcise um halb sieben
Uhr und werde mich freuen Sie hier zu sehen

Er klingelte der Oberkammerdiener erschien
Denis sagle er dieser Herr wird künftig unangemel

det und unter allen Umständen vorgelassen Sagen Sie
das der gesammten übrigen Dienerschaft Der Herr ist
hier zu Hause

13 Kapitel
Kaum war Noel aus dem Palai Eommarin heraus

getreten so hatte er sich in einen Miethwagen gestürzt und

fuhr jetzt im Galopp nach der Straße St Lazare Vor
seiner Thür angelangt warf er dem Kutscher ein Fünf
francstück zu und stieg pfeilschnell die vier Treppen nach
seiner Wohnung hinauf

Ist Jemand hier gewesen und hat nach mir gefragt
fragte er das Mädchen

Nein antworte diese
Er schien von einer geheimen Angst befreit und fragte

ruhiger
Und der Doctor
Er hat heute als der Herr nicht zu Hause waren

eine Visite gemacht und schien nichts weniger als zufrie
den sagte das Mädchen Er ist soeben wiedergekommen
und noch drinnen

Sehr wohl ich will mit ihm reden Wenn Jemand
nach mir fragt so lassen Sie ihn in mein Arbeitscabinet
treten und rufen Sie mich

Beim Eintritt in Frau Gerdhs Zimmer konnte Noel
sich auf den ersten Blick überzeugen daß während seiner
Abwesenheit keine Besserung eingetreten war

Der Doctor Herve saß vor dem Bett der Kranken
und beobachtete mit Aufmerksamkeit die Vorbereitungen der
Nonne welche die Stelle als Krankenwärterin versah

Bei Noels Eintritt stand er auf
Endlich bist Du da sagte er indem er ihm vie Hand

schüttelte

Ich wurde im Justizpalaste aufgehalten sagte der
Advocat und stand dort wie Du Dir denken kannst auf
glühenden Kohlen

Dann neigte er sich an das Ohr des Arztes und frua
mit sichtlicher Unruhe Nun

Der Arzt schüttelte mit dem Ausdruck tiefster Ent
muthigung den Kopf

Es steht schlechter sagte er seit heute Morgen folgen
die Anfälle mit entsetzlicher Regelmäßigkeit und Schnellig
keit aufeinander



Bon der neuen Grenze 19 Mai schreibt man
dem Schw Mercur Endlich scheinen die Franzosen in
Betreff der Anlegung neuer Fortificationen gegen Deutsch
land zu einem Entschlüsse gekommen zu sein Frouard ist
dazu bestimmt ein zweites Metz zu werden und die Ver
theidigung der Mosellinie zu übernehmen Gegenwärtig
werden Vorarbeiten von Ingenieuren vorgenommen denn
an ein weiteres Vorgehen Grundarbeiten c ist so lange
die Occupation dauert nicht zu denken

Oesterreich

Pest 22 Mai Es finden noch fortwährend Wahl
excesse statt In Mohacs mußte Militär einschreiten in
Vagsarkas kam es zu blutigen Schlägereien auch in der
hiesigen Theresienstadt dauern die Tumulte fort

Agram 22 Mai Der Gesangverein Kolo sang
beim Jellacic Monumente bei der gestrigen Jellacic Feier
nationale Lieder wonach Demonstrationen stattfanden die
mit dem Einschreiten des Militärs und Verhaftungen
endeten

Engfand

London 22 Mai Die Times hat sich um die
Reichstags Debatte über die Jesuiten das Verdienst erwor
ben sie durch einen mehrere Spalten langen Auszug auch
einem größeren englischen Leserkreise zugänglich zu machen
und heute widmet sie den kirchlichen Zuständen Deutsch
lands wieder einen Leitartikel in welchem sie über die noth
wendigen Folgen jener Verhandlungen spricht Die jetzt
aufgeworfene Frage sagt sie ist die alte und einfache
Frage des Rechtes einer Nation nach eigenem Urtheil
und eigenem Gewissen zu handeln und in allen Dingen
weltlichen und geistlichen von keiner auswärtigen Autori
tät abhängig zu sein

Frankreich

Paris 22 Mai Das Hauptinteresse der gestrigen
Sitzung bestand viel weniger in dem was Ronher sagte
als vielmehr in dem wie es die Nationalversammlung auf
nahm Es war ein eigenthümliche Schauspiel an 7W
Männer haßgeschwellt gegen den Redner ruhig und oft
nur mühsam die drohende Ueberwallung bändigend da sitzen
zu sehen während der Advocat des Kaiserreichs seine Rei
vigungswäsche vornahm Man muß es der Kammer lassen
daß sie so schwer es ihr immer geworden sein mag dem
Programm treu blieb das sie sich auserlegt hatte Auf der
anderen Seite sah man Gambetta mit Wort Blick und
Gebärde die Heißsporne des Radikalismus zähmen wenn
sie fortgerissen durch ihr Temperament dem Redner nicht
gestatten wollten von Tugend Ehrenhaftigkeit und strenger
Controle zu sprechen Und eben so that sich die Rechte Ge
walt an wenn Rouher als schlauer Wortequilibrist ihre
Voreingenommenheit gegen die Männer des 4 Septembers
in seinem Sinne auszubeuten trachtete that sich die Majo
rität sichtlich Gewalt an um dem Vertreter des Kaiser
reiches auch nicht das Scheinbild eines oratorischen Trium
phes zu gewähren Was nun die von Rouher befolgte
Taktik anbetrifft so entbehrt sie keineswegs einer gewissen
Geschicklichkeit um nicht zu sagen eines großartigen An
strichs Des Redners Anstrengungen richteten sich zumeist
gegen die Beschuldigungen welche gegen die Administration
des Kriegsministeriums gegen die Bureaukratie erhoben
worden waren um diese augenscheinlich unverantwortliche
Maschinerie die stets nur den gegebenen Befehlen der
Oberen folgt als unschuldig verfolgt zu retten Dieses
Thema war ein überaus dankbares denn einmal sicherte eS
dem Redner zahlreiche Sympathieen außerhalb der Natio
nal Versammlung beschützte die Untergeordneten gegenüber
den eigentlich verantwortlichen Leitern der Ministerien und
nahm das Publicum von vorn herein gegen die übrigen An
schuldigungen des öffentlichen Anklägers ein

In der That hat nie ein Bureau des Kriegs Ministe
riums auf eigene Faust einen Lieferungsantrag abzuschließen
gewagt und die eigentliche Verantwortlichkeit fiel allezeit

Er hielt inne denn Frau Gerdy richtete sich etwas
auf und stieß einen schwachen Seufzer aus

Sie hat Dich gehört murmelte Noel
Wollte Gott sagte der Arzt denn das wäre ein gu

tes Zeichen Aber Du wirst Dich wohl geirrt haben sieh
nur selbst

Er näherte sich der Frau Gerdy und beobachtete sie
und fühlte zugleich den Puls dann hob er ihr die Augen
wimpern leicht in die Höhe

Das Auge erschien trübe und erloschen
Aber komm urtheile selbst fasse sie bei der Hand und

sprich mit ihr
Noel that zitternd was sein Freund von ihm ver

langte Er ging an das Bett neigte sich so weit über
dasselbe daß sein Mund das Ohr der Kranken beinahe
berührte und murmelte

Mutter ich bin es Noel Dein Noel sprich mit mir
gieb mir ein Zeichen daß Du mich hörst

Umsonst sie verharrte in ihrer erschreckenden Unbe
weglichst kein Zug des Verständnisses glitt über ihre
schmerzerstarrten Züge

Siehst Du sagte der Arzt ich hatte es Dir voraus
gesagt

Das arme Weib seufzte Noel Leidet sie große
Schmerzen

In diesem Augenblicke nicht
Noel versank in dumpfes Sinnen Dann sagte er zu

dem Arzte
Ach mein lieber Herve ein einziges Wort der Frau

Gerdy wäre mir so nothwendig Forts folgt
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dem Minister also vor dem 4 September dem General
Palikao nach diesem Tage Herrn Gambetta in eigener
Person zu

Daß die Mehrzahl der beanstandeten Kauf Verträge
erst unter Gambetta ihre Ausführung erhalten hat wird
sich allerdings kaum in Abrede stellen lassen und in dieser
Beziehung hat man alle Ursache auf die Aufklärungen ge
spannt zu sein welche Gambetta in Aussicht gestellt hat
Auffallend aber bleibt einmal daß kaum 18 Monate nach
der Schlacht bei Sedan ein Vertrauter des Kaiserreichs in
dieser ungenirten Weise öffentl ch die Vertheidigung der
Verwaltungs Gebahrung seines Herrn und Meisters unge
stört führen darf während noch in Bordeaux Herr Conti
bei ähnlichem Versuche schlimm genug fuhr dann daß es
dem Bonapartismus im Grunde viel weniger darauf anzu
kommen scheint sich selbst rein zu waschen als vielmehr
seine Gegner vom 4 September anzuschwärzm

Manien
Madrid 22 Mai Marschall Serrano hat sein

Hauptquartier in Mondragon aufgeschlagen Im Kon
gresse machte Sagasta die Mittheilung daß die Regierung
infolge der dem Aktenstücke über die geheimen Fonds gege
benen Öffentlichkeit dasselbe zurückziehe und daß das Mini
sterium welches einsehe sich in einer Täuschung über die
Aufnahme dieses Aktenstückes befunden zu haben bereit sei
seine Entlassung zu geben

Rußland
St Petersburg 18 Mai Ein höchst gefährliches

Gefellschafts Gründungsfieber scheint sich zu einer chronischen

Krankheit unter der russischen Jugend ausgebildet zu haben
Wir meinen die geheimen Gesellschaften welche auf völlige
Umwälzung der politischen und socialen Verhältnisse hinar
beiten Einem solchen politisch socialen Geheimbunde kam
man im Monat Mär auf die Spur und nun erfahren
wir aus officieller Quelle daß auch einige Zöglinge der
maritmen Lehranstalten sich an dieser verbotenen Gesell
schaft betheiligten Der Dirigent des Marineministeriums
Generaladjutant v Krabbe wurde vom Kaiser mit der
Untersuchung dieser Angelegenheit betraut

Ans Halle und Umgegend
Gestern fand hier die 12 Jahresversammlung des

Provinzialausschusses für Innere Mission unter Vorsitz des
Generalsuperintendent Möller statt in welcher zunächst
Superintendent Nebe einen Vortrag hielt über das Thema

Inwieweit ist der Vorwnrf begründet daß das unter
dem Namen der Arbeiterfrage brennend gewordene Miß
verhältniß zwischen Arbeitern und Arbeitgebern von
der Kirche verschuldet sei und was hat letztere zur
Abstellung dieses Mißverhältnisses zu thun

Redner begründete folgende Thesen
1 Es ist ein Mißverhältniß zwischen Arbeitern und

Arbeitgebern vorhanden

2 Das Evangelium hat im Princip ein normales
Verhältniß beider gesetzt indem es die Arbeitgeber als
Haushalter Gottes die Arbeiter aber als Brüder betrachtet
wissen will daher kann die Kirche sofern sie Verkündigerin
des Evangelii ist an dem Mißverhältniß nicht schuld sein

3 Das Mißverhältniß ist auch richt nothwendige
Folge unserer modernen Arbeitsorganisation

4 Es hat vielmehr seinen Grund im Abfall voin
Geist des Evangelii indem der Arbeiter nur als Arbeits
kraft der Arbeitgeber aber als Käufer derselben angesehen
wird

5 Indessen wird die Kirche soweit sie in ihrem an
vertrauten Amt untreu war die Schuld an dem heutigen
Zustand mittragen müssen sie hat geschwiegen wo sie reden
sollte sie hat geruht wo sie Hand anlegen sollte sie hat
ihre Kräfte unorganisirt gelassen sie hat der suchenden
Liebe gemangelt sie hat den Anforderungen der Zeit nicht
immer zu genügen verstanden

Vermischtes

Die Stb Ztg erzählt folgende Anecdote von
dem neuen Gewicht Schreiber dieses hatte eine Wette ge
macht dahin gehend 5 Thaler an seinen Gegner zu zahlen
wenn bei zehn verschiedenen Gewerbetreibenden fünf das
richtige Gewicht verabfolgten Beim Einkauf der Waare
sollte stets das Viertelpfund begehrt werden Referent
hat die Wette gewonnen Von den zehn Verkäufern gaben
nur zwei das richtige Gewicht sechs worunter ein Con
ditor der statt 125 Gramm nur 1W gab und sich mit

Versehen entschuldigte gaben 12l Gramm lieferten aber
auf Vorhalten die fehlenden 5 Gramm nach Nur zwei
Schlächter weigerten sich die 5 Gramm zu verabfolgen
Der eine meinte alles wäre theurer geworden das Pu
blikum wolle nicht mehr bezahlen und da müsse er es am
Gewicht abziehen das merke Niemand Der andere er
widerte ganz kurz eS wäre nicht anders

Die unlängst aus Zanzidar gemeldete anfangs
angezweifelte Nachricht daß Livingstone Udschidschi erreicht
habe und dort mit dem amerikanischen Reisenden Stanley
zusammengetroffen sei scheint sich denn doch zu bestätigen
Der Sohn Livingstone s welcher sich bekanntlich der Expe
dition zur Aufsuchung seines Vaters angeschlossen und diese
Nachricht noch im ersten Theile seines Briefes mit jugend
licher Uebereilung eine Lüge genannt hatte sagt am
Schlüsse seines Schreibens 6 ä Zanzibar 2t April Seit
ich das Obige geschrieben haben wir gehört daß mein Va
ter alle für ihn nach Udschidschi geschickten Vorräthe erhal
ten hat und dort mit Stanley zusammengetroffen ist Wie
Sie demnach sehen ist alle Wahrscheinlichkeit vorhanden

6 Desto mehr wird sie sich verpflichtet fühlen treu
an die Arbeit zu treten Dieser Arbeit höchstes Ziel ist
Wiedergeburt unseres Volkes zu einem sittlich religiösen
Leben Dieser Arbeit kräftigstes Mittel ist und bleibt
das Wort

7 Im Einzelnen gestaltet sich diese Arbeit zu einer
Arbeit

an den Kindern durch Errichtung von Kleinkinder
schulen welche die Aufgabe haben den Kleinen den
Segen zu gewähren den andere Kinder aus einem christ
lich geordneten Elternhanse empfangen

L an den Jünglingen durch Einrichtung von Fort
bildungsschulen durch welche die aus der Schule Ent
lassenen gleichmäßig am Verstand und Gemüth gefördert
werden sollen

an den Arbeitern a durch Einrichtung von Got
tesdiensten zu passender Zeit und an geeignetem Ort
K durch persönlichen Verkehr mit den Einzelnen o durch
Darbieten guter Lectüre ä durch Hülfleistung bei Ein
richtung von Vereinen Sparvereinen Eonsum und
Rohstoff Vereinen Productiv Genossenschasten

v an den Herren dadurch daß man dieselben geneigt
zu machen sucht ihre Aufgabe christlich und dadurch
idealer humanistischer ethischer aufzufassen sondern im
Einzelnen a den Sonntag freizugeben b für Schule
und religiöse Bedürfnisse Sorge zu tragen v der die
Häuslichkeit zerrüttenden Wohnungsnoth ein Ende zu
machen 6 Kranken Invaliden Alters Sterbekassen
einzurichten s das Interesse der Arbeiter an dem Unter
nehmen durch Theilnahme am Gewinn zu befördern

ü an der Gesetzgebung Die Kirche muß der Mund
der Armen sein ihre Vertreter müssen zeugen vor den
Königen und Rathsversammlungen und ihre Stimme
laut erheben für den Schutz heiliger Gottesordnungen

Es schloß sich hieran eine Discussion wobei die Her
ren Knauer Nathnsius Schmolta v Rauchhaupt Neuen
haus u a das Wort ergriffen bis schließlich 4 Resolutio
nen angenommen wurden Es wurde der Druck des Ver
trags des Referenten als Denkschrift beschlossen Diese
Denkschrift soll den Pastoralconferenzeu für ihre Bemühun
gen mitgetheilt werden Endlich sollen die Geistlichen die
Beschwerden der Armen entgegennehmen und darüber in
nächster Versammlung berichten

Auf der soeben geschlossenen großen landwirth
schastlichen Ansstellung in Posen ist der hiesigen Fabrik
landwirtschaftlicher Maschinen c von F Zimmermann
u Co die große goldene Medaille zuerkannt worden

E wird uns mitgetheilt daß das mehrfach er
wähnte Denkmal im Garten des landwirthfchaftlichen In
stituts nicht aus dem Schapcr schen Atelier sondern aus
dem des Professor Franz in Berlin hervorgehen und eine
lebensgroße Clio darstellen wird Die nöchi ,en Sandstein
und Marmorarbeiten liefert Baumeister Keferftein Hierselbst

Nepertoir am 25 d in Leipzig Diana von
Solange

Denkmals Angelegenheit
Es sind in einer hiesigen Zeitung unter obiger Ueber

schrift harte Vorwürfe gegen das Comits wegen Verzöge
rung der Aufrichtung des Denkmals ausgesprochen Die
Herren Einsender werden nicht wissen daß die Erd und
Fundamentirungsarbeiten nicht von den durch das Comite
gesammelten Geldern sondern auf städtische Kosten vom
Wohllöblichen Magistrate ausgeführt werden

Das Comits hat auf deren Beschleunigung keinen wei
teren Einfluß als den der Bitte

Es muß bei den städtischen Behörden dasselbe Inter
esse zur Förderung dieser Angelegenheit voraussetzen als
ihm selber beiwohnt

Jeden Falls werden wohl sachliche Gründe vorliegen
die die allseitig so sehr erwünschte und bei Einem Wohl
löblichen Magistrat beantragte Enthüllung des Denkmals
zum 3 Juli unerreichbar machm

Wollen wir doch so berechtigt auch unser Verlangen
ist nun endlich dies Werk vollendet zu sehen diese so

daß er daheim eintreffen wiid ehe wir nach Udschidschi ge
langen können

Der Dampfer Tripoli ist mit 250 Passagieren
darunter eine Anzahl Deutsche auf der Fahrt von Liver
pool nach Boston gestrandet Passagiere und Mannschaft
sind gerettet Das Unglück ereignete sich in dem für die
Schifffahrt so gefährlichen St Georgs Canal

Gegenwärtig wird in Konstantinopel ein Exemplar
einer Blume gezeigt welche so selten ist daß man sie für
eine Fabel hält und nur den eigenen Augen traut daß
man die Wirklichkeit vor sich hat Sie gehört in die nar
cissenartigen Zwiebeipflanzen und führt in der Botanik den
Namen oxkr s nwueks Das Exemplar hat drei nackte
Blumen an dem Stengel auf einer Seite hangend die
untere ist schon am Verwelken die oberen beiden sind noch
in ihrer ganzen Pracht Sie stellen einen vollkommenen
Kolibri vor Der noch oben hinüberragende Brusttheil in
hell smaragdgrün ist das vollendetste Abbild dieses Vogels
dickere Brust sich verjüngender Hals dann vollkommener
Kopf mit Schnabel und Augen die keck hinüberschaue
Der Hintere Theil des Körpers und zwei ausgebreitete Flü
gel sind hellrosenroth fast fleischfarbig

Ein für die stellenweise in den unteren englischen
Volksklassen herrschende Bru alität charakteristischer Fall lag
einem Londoner Polizeigericht vor Ein Man hatte seine
Frau um ein Pfund Sterling an eimn andern verhandelt
Seither aber stritten der frühere und der jetzige Besitzer
sich um das Eigenthumsrecht und die ganze Sache endigte
in einer Prügelei um derentwegen der ursprüngliche Gatte
klagbar wurde Der Richter wies die Klage ab
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ernste und heilige Sache die schon ein Mal in Betreff der
Form und des Standortes des Denkmals bei her Menge
gleich berechtigter Urtheile sehr lebhafte Debatten veran
laßte nicht noch zu guter Letzt durch Streitigkeiten verletzen

Fiebiger Vorsitzender des Comite

Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung am 13 Mai 1872
Vorsitzender Justizrath Glöckner

I Der Ausgabetitel XVIII 2 d xos 3 des Käm
merei Etats pro 1872 welcher zur Anschaffung und Unter
haltung der Jnventarienstücke für die Polizei Verwaltung

170 ausgesetzt ist bereits bis auf 3 8 3
durch die bisher darauf geleisteten Ausgaben erschöpft

Unter Bezugnahme daraus daß sich nicht voraussehen
läßt welche Ausgaben auf diese Etatsposition im Lause
des Jahres noch nöthig sein werden beantragt der Magi
strat vorbehaltlich der Rechnungslegung die Erhöhung dieser
Etatsposition um 100

Die Versammlung bewilligt die Erhöhung des Aus
gabe Titel XVIII 2d xos 3 um IM SA pro Rech
nung 1872

II Auf Grund der mit dem Gärtner Wolfhagen
unter Zuziehung der Commissionsmitglieder gepflogenen
Verhandlungen Betreffs der Nutzung des für die Stadt
disponibel gebliebenen Theils des vormals Wofhagenschen
Gartens beantragt der Magistrat sich mit der Verpachtung
dieses Theils an den Gärtner Wolshagen gegen einen
Pachtzins von 10 jährlich und gegen eine beiden Thei
len freistehende Kündigung einverstanden zu erklären

Die Versammlung erklärt sich mit dem vorgeschlage
nen Pachtzins von 10 jährlich unter den aufgestellten
Bedingungen einverstanden

III Der Magistrat beantragt die Ernennung eines
Depntirten zur Crtheilung des Zuschlags bei dem parcellen
weisen Verkauf der Gras und Kleeernte auf den Fried
höfen

Der Stadtverordnete Gastwirth Grnneberg wird zum
Deputirten für die qu Zuschlagserlheilung ernannt

IV An Stelle der Schiedsmänner im 1 Bezirk
Fabrikant Unbekannt im 2 Bezirk Maler Weber im 3
Bezirk Kaufmann Rüffer im 8 Bezirk Rentier Kanzler
im 9 Bezirk Grubenbesitzer Spiegel im 10 Bezirk Fabrik
besitzer Preßler im 12 Bezirk Kaufmann Frilsch deren
Wahlperioden theils schon abgelaufen sind theils im Monat
August d I ihre Endschaft erreichen beantragt der Ma
gistrat die erforderlichen Neuwahlen

Für die Bezirke I 2 8 10 findet Wiederwahl der
früheren Schiedsmänner statt an Stelle des Herrn Rüffer
wird Kaufmann Heilfron an Stelle des Grubenbesitzer
Spiegel der Kaufmann O Brandt an Stelle des Kauf
mann Fritsch der Steinmetzmeister Schober für den 3 9
und 12 Bezirk gewählt

V Berathung über Abänderung des Einkommensteuer
Reglements und über event Einführung einer Miethssteuer

Referent Stadtverordneter Schmoller theilt zunächst
allgemeinen Motive welche den Magistrat und die Finanz
commission bei dieser Vorlage begleitet mit wobei nament
lich hervorgehoben wird daß bei der bevorstehenden Auf
hebung der Mahl und Schlachtsteuer ein Ersatz des damit
verbundenen Sleuer Ausfalls beschafft sowie daß die gegen
wärtige abnorme Höhe der Einkommensteuer Simpla ermä
ßigt werden müsse

Es wird sodann die Miethssteuer se bsl im Allgemei
ne und das Berliner Reglement charakterisirt und der

Versammlung besonders nahe gelegt daß es sich bei der
Vorlage nicht um Fassung von Specialbeschlüssen handle
sondern darum daß die Hauptgrundlagen festgestellt die
Versammlung Stellung nehme zu dieser Frage nach ihrer
principiellen Seite

Nachdem hierauf der ursprüngliche Antrag des Magi
strats vorgetragen dahin lautend

1 Zur Ergänzung unseres Gemeinde Steuersystems
wird von allen Personen welche im Weichbilde
der Stadt eine eigene Wohnung genommen haben nach
Maßgabe der ermittelten Pacht und Miethswerthe in einem
noch näher festzusetzenden Betrage erhoben

2 Es ist eine gemischte Commission zu bilden mit
dem Auftrage den Entwurf eines Regulativs zur Beschluß
fassung der städtischen Behörden vorzubereiten Die Com
mission hat bei dieser Arbeit das Berliner Regulativ sür
Erhebung von Hans u Miethssteuer zur Richtschnur zu nehmen

3 Der Magistrat wird so schleunig als möglich
gemäß der Bestimmung im vorstehend gedachten Regulativ
die Miethe resp Pachtwerthe aller innerhalb der Weich
bildSgrenzen belegenen Wohnungen zc Z II ermitteln
und das gewonnene Material der gemischten Commission
zur Benutzung stellen Die Commission wird den Magistrat
bei dieser Arbeit thunlichst unterstützen

Zur ferneren Ergänzung unseres Steuersystems wird
von einem noch näher zu bestimmenden Zeitpunkt ab

a von den von Entrichtung eines 100 /y Zuschlages
zur Gebäudesteuer bisher befreit gewesenen Hausbesitzern
des Gemeinde Bezirkes Halle ebenfalls ein Zuschlag von
100 /g zur sogenannten 4 /g Gebändesteuer

d von sämmtlichen Hausbesitzern daselbst ein Zuschlag
von 100 /o der sogenannten 2 /g Gebäudesteuer

0 von allen Grundstücksbesitzern des Gemeinde Be
zirks ein 100 /g Zuschlag zur Gebäudesteuer erhoben

Die gedachte Commission wird beauftragt gemäß der
vorstehenden Beschlüsse die nöthige Abänderung der Ver
ordnung vom 31 October 1867 behufs Feststellung durch
die städtischen Behörden zu entwerfen

wird der aus den Berathungen der Finanzcommission
hervorgegangene modificirte Antrag mitgetheilt

Der Stadtverordneten Versammlung zu empfehlen

1 auf den Vorschlag des Magistrats betreffend die
Einführung einer Miethsteuer nach dem Berliner Muster
einzugehen

2 aber den Magistrat zu ersuchen mit der Mieth
eine Haus und Grundsteuer nach dem Berliner Muster
einzuführen dagegen die bisherige 100 Zuschläge zur
Staatshäuser Steuer fallen zu lassen

3 den Magistrat zu ersuchen in Verbindung resp
nach vollzogener Einführung dieser neuen Communalsteuer

die Praxis der Einkommen Tteuer Einschätzung und
demnächst auch das Regulativ der städtischen Einkommen
steuer zu resormiren und zwar nach folgenden Gesichts
punkten

s Befreiung der bisherigen untersten Klassen von der
Einkommen Steuer

b Unterscheidung des snndirten und des unfundirten
resp des Capital und Arbeits Einkommens wobei das
Einkommen aus Capitalbesitz voll das aus Arbeit mit
einem Minderbetrage heranzuziehen wäre

o Vorbereitung der Rolle durch den Magistrat
ä Selbsteinschätzung jedenfalls in Betreff des snn

dirten Einkommens
v Vollständige Offenlegnng der Rolle
In der darauf folgenden Discufsion an welcher sich

neben dem Referenten die Stadtverordneten Müller Schra

der Glöckner H ldenhagen vom Magistratstisch Ober
bürgermeister v Voß und Stadtrath v Helldorff betheili
gen wird von Dr Müller ein Antrag auf Vertagung
der Beschlußnahme vom Director Schrader ein An
trag aus Vorlegung bestimmter Resolutionen gestellt
worauf der Referent den Vorschlag macht

daß das Protokoll der Commission gedruckt und an die
Mitglieder der Versammlung vertheilt auch der Magi
strat ersucht werde die einschläglichen Stellen aus dem
Berliner Regulativ für Erhebung der Haus und Mieths
steuer im Abdruck beizufügen

welcher Vorschlag genehmigt und darauf der Vertagung
Antrag des Stadtverordneten Dr Müller angenommen wird

VI Der Conditor David will von dein Abkommen
vom 27 Juni v Js Betreffs des ihm pachtweise überlas
senen Theils der Pronunade insoweit zurücktreten als er
die Veranda vor seinem Hause nicht wieder aufschlagen
und nur noch das am Westgiebel seines Hauses belegene
Terrain zu einem Aufgange nach dem Tuchmacherzwinger
benutzen will welches nur etwa /s des ihm verpachteten
Promenadentheils beträgt

Der Magistrat schlägt demzufolge vor die Pacht für
dieses Terrain auf jährlich 10 herabzusetzen dem
p David aber den Pachtbesitz desselben wie der Stadt
mauer auf 15 Jahre vom 1 Mai c ab und von da wei
ter gegen 1jährige Kündigung zu prolongiren für Land
und Mauer zusammen somit den Pachtzins auf 22
jährlich festzusetzen

Der Antrag des Magistrats wird wie vorstehend
genehmigt

Provinz
Mühlhausen 22 Mai Gestern Abend 9 Uhr

hat sich hier ein starker Wolkenbruch entladen der die erst
eine Stunde alte Unstrut zu einem furchtbaren Strome
anschwellen ließ der Brücken und Stege fortriß Straßen
überschwemmte und Häuser unterspülte Leider sind zwei
junge Menschen ertrunken der eine als Pionier tüchti
ger Schwimmer Familienvater ist noch bis zum näch
sten Dorfe lebend mit fortgerissen und dort an der Brücke
von einer Pappel zerdrückt worden Die Verheerungen
werden in den Niederungen bedeutend sein

Wüls ingerode 22 Mai Gestern Abend gegen
9 Uhr einluden sich hier und in der Umgegend zwei sehr
starke Gewitter mit Wolkenbruchähnlichen Regengüssen
In Folge dessen traten in kurzer Dauer die Wpper und
der ReHunger Bach aus ihren Usern aus Das Vieh der
den betreffenden Flüssen zunächst wohnenden Einwohner
konnte nur mit Lebensgefahr gerettet werden

Außer zwei zerstörten Brücken sind abermals wie im
vorigen Jahre die sämmtlichen Wiesen total verschlemmt
Der angerichtete Schaden an Früchten Aecker und Wegen
ist wegen der theilweis steilen Abhänge der Flur sehr be

deutend N ZWeißenfels 22 Mai Das gestrige Gewitter hat
in einigen Fluren des südlichen Theiles unseres Kreises
durch starken Hagelschlag vielen Schaden angerichtet In
Osterseld und Teuchern soll der Verlust an Fensterscheiben
nicht unerheblich sein

Wohlthätigkeit
1 für einen armen Kranken und 10 für

einen Armen aus der Gemeinde, im Chmbel der St Mo
ritzkirche vorgefunden sind von mir nach Wunsch der milden
Gebern vertheilt worden und haben dankbare Empfänger
gefunden Nietschmaun Diakonus

Extract aus der Nachmessung über die Wirksamkeit der Schiedsmänner pro 1871

l

ils
Zahl der an Davon sind beendigt Am Schlüsse
hängig gewe

c

durch
Ver

gleich

durch
Zurück

durch des Jahres
Name und Stand des SchiedsnianiieS Wohnort senen Sachen S

Z
Ueberwei S

L sind anhän

en über dies S treten d sung an s gig geblie

so jätzrige jährige Part d Richter ben

e 1 Alsleben Kaufmann Cönnern 328 328 274 9 45 328

2 Riesch Rathmann Löbejün 65 65 48 17 65

N 3 Grobe Kaufmann Wettin 21 21 6 9 6 21

r 4 Heckner Oekonom Giebichenstein 42 42 23 1 18 42

ft 5 Woepke Mühlenbesitzer Trotha 13 13 7 I 5 13

ie 6 Pfaff Amtmann Kaltenmark V 1 6 V

7 Schridder Rittergutsbesitzer Morl 9 9 3 3 3 9

ar
8 Kohl Gutsbesitzer Harsdors 17 1 8 9 1

iir 9 Beil Schöppe Gröbers 11 11 6 4 1 11

zß 10 Heinemann Gutsbesitzer Capellenende 21 2 6 3 12 21

r 11 Stoye Gutsbesitzer Domnitz 9 9 5 4 9

m 12 Rndlosf Rittergutspächter Wörmlitz 6 b 1 5 6

te 13 Rndvlphi Lieutenant a D Dammendorf 6 6 3

4

3 6

ie 14 Hertel Kaufmann Döllnitz 20 20 13 3 20

ch 15 5 Champier Gastwirth Lebendorf 15 15 8 1 6 15

en 16 Bollmann Kaufmann Beefenlanblingen 21 21 9 4 8 21

in 17 G Schober Gutsbesitzer Döblitz
s 18 Raap Schleusenmeister Rothenbnrg 2 2 2 2

er 19 Zorn Gutsbesitzer Deutleben l
7 7 4 2 6 1

n lHeyne Gutsbesitzer do
l

ä 20 V Biilow Major a D Dieskau 3 3 3 3

21 Finsterwalder Maurermeister Dölau 16 16 8 8 16

en 22 Franke Kossath Löbuitz a d L 5 5 5 5

ag

ne

23 Böthe Gutsbesitzer Schlettau 2 3 5 3 2 5

24 Herrmann Altsitzer Frößnitz 8 8 2 6 8

lt 25 Boeck Rittergutsbesitzer Gutenberg 4 8 12 5 1 6 12

er 26 Hart Oberamtmann Lettin 6 6 2 4 6

te 27 Retnicke Gutsbesitzer Rabatz 3 3 2 1 3

Bekanntmachung
Am Sonntag den 26 d M Vormittag

11 Uhr findet in der hiesigen Marktkirche ein
feierlicher Militär Gottesdienst mit Einweihung
der auf Allerhöchsten Beseht Sr Majestät
des Kaisers und Königs mit dem Eisernen
Kreuz in den Fahnenspitzen decorirten Fahnen
des 3 Bataillons Magdeburgischen Füsilier
Regiments Nr 36 und des Landwehr Ba
taillons Halle statt

Zur Theilnahme an dieser kirchlichen Feier
lichkeit werden die sämmtlichen Herren Offi
ziere des Beurlaubtenstandes und die Wehr
leute welche während des FelvzugeS 1870/71
dem Landwehr Bataillon Halle angehört haben
hierdurch eingeladen

Königliches Garnison Commando
von Nordhausen

Oberstlieutenant z D und Bezirks Com
mandeur als Garnison Aeltester

2 Morgen Wiese sind zu verpachten
Fleischergasse 33

Ein junger kräftiger Mensch sucht als
Hausknecht oder sonstige Beschäftigung Zu

erfragen Kuttelpfone 4
Mine tüchtige geübte Näherin wird zur

Hülfe beim Schneidern sofort aus 8 14 T
gesucht Anzumelden Blücherstr 7 K part

Königl meteorol Station zu Halle
2 5 Mai 1872

Stunde
Lustdr

Par Lin

Dunstdr
Par Lin

Relat
Feucht
Procent

Lustw

R Grad
Wind

Morgs 6 334,56 3 88 88 9 1 0

Mittags 2 334,93 3,97 75 11 3
Abds 10 335,09 3,80 94 8,1 0

Mittel 334,86 3 88 86 9 5
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Vorlagen für die Sitzung der Stadt Verordneten
am 27 Mai 1872 Anfang 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Bewilligung eines Zuschusses zu den Prämien für die Lebensversicherung der

städtischen Beamten
2 Jahresrechnungen der Schulkasse pro 1864 bis incl 187V
3 Berathung über Abänderung des Einkommensteuer Regulativs und über event

Einführung einer Miethssteuer
Anfrage des Halleschen socialen Reform Vereins die Wohnungsfrage betreffend

5 Geschäftsbericht des Eichungsamts pro 1871
6 Rechnung der Quartieramts Kasse pro 1 April bis ult December 187V
7 Nachbewilligung von Mehrausgaben bei der Arbeitsanstalt
8 Jahresrechnung der Sparkasse pro 187V

Geschlossene Sitzung
9 Wahl eines zweiten Bürgermeisters

1V Definitive Anstellung eines Beamten
11 Wahl eines Armen Vorstehers

Der Vorsteher der Stadtverordnelen Glöckner

Steckbrief
Der Polizei Observat Handarbeiter Karl Gottfried Leckscheidt von hier hat se

längerer Zeit die Stadt verlassen und latitirt Es wird um Mittheilung seines jetzigen
Aufenthalts gebeten

Der p Leckscheidt ist in Gerstewitz geboren 23 Jahr alt 5 Fuß 4 Zoll groß schlanker
Statur braunen Haaren niedriger Stirn blonden Augenbraunen grauen Augen ovaler
Gesichtsbildung und gesunder Gesichtsfarbe derselbe ist ein vielfach zuletzt wegen schweren
und einfachen Diebstahls im wiederholten Rückfalle mit 3 und wegen schwerer Meuterei mit
3 zusammen 8 Jahren Zuchthaus bestraftes Subject der unterm 12 Juni xr aus der
Haft vorläufig entlassen war

Halle den 22 Mai 1872 Die Polizei Verwaltung

Allgemeiner Spar Vorschich Berei zu Halle a S
Eingetragene Genoffenschaft

Nach den in den ordentlichen General Versammlungen unseres Vereins am II und
17 d Mts vollzogenen Neuwahlen des gesammten Verwaltungsrathes besteht derselbe
nunmehr aus den Herren

Th Billmeyer Nagelschmiedemeister
Ottomar Brandt Kaufmann
C Gräb jun Fabrikant
Th Fuhft Kaufmann
Ed Haring Oberlehrer
H Keil Kaufmann
Fr Knhnt Maurer und Zimmermeister
B Lntze Kasernen Jnspector
C Meyer Kaufmann
A Müller Kammmachermeister
C Müller Maurermeister
Fr Müller General Agent
W Rausch Wagenfabrikant
Ed Steinhaus Maurermeister
A Vogler Holzhändler
M Weise Kohlen Ulld Torfhändler

Der Verwaltungsrath hat sich constituirt und
den General Agenten Fr Müller zum Vorsitzenden
den Kaufmann Herrn Ottomar Brandt zu dessen Stellvertreter
den Kaufmann Herrn C Meyer zum Schriftführer

erwählt was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen

Halle a/S den 24 Mai 1872
Fr Müller Vorsitzender

Dienstag den 28 Mai werde ich mein neu und elegant
eingerichtetes Local beziehen Bis dahin will ich in meinem
jetzigen Laden sämmtliche noch vorhandenen Waaren speciell

k i itxi i ü Ii i
billigst ausverkaufen

Gr Steinstraße 73 ILokvit MZM
a Mille 4 Thlr 25 Sgr x
a Mille 4 Thlr ö Sgr

Ä Doppelsteine a Mille Z Thlr 10 Sgr j L
offerirt bei größeren Quantitäten billiger

4D Böllverger Weg AdBestellungen nehmen ebenfalls entgegen Herr Uhrmacher Leipziger
ftrafze 5 Herr r gr Nlrichsstratze 52 und dessen Eommanditen
Schmeerstratze 24 Nathhansgasse 19 und Leipzigerstratze 64

Frische Stralsnnder Bratheringe mit delicater Gewürz Sauce s Stück 1 Sgr

Aal in Gel6e empfiehlt am Markt
Schönen Sauerkohl empfiehlt WrivSrieli am Markt
Gebirgs Preiszelsbeeren und Pfeffergurken empfiehlt

I rivÄri am Markt
Saure Gurken

hart n vorzüglich im Geschmack empfiehlt

gr Klausstraße 8

Saure Gurken xrima Qualität ü Schock

22 Vz bei Gustav Nieolai
gr Ulrichsstraße 17

ff Sauerkohl alle Tage frisch ausgebra
tenes Schweinefett 2 ch bei

Wagner Alle Promenade 16 a

Zum 1 Juli suche ich eine gewandte Köchin

welche Hausarbeit übernimmt Nur solche
Personen welche gute Zeugnisse vorlegen kön
nen wollen sich melden bei

Frau Schlieckmann
Ein Mädchen welches melken u Kühe zu

besorgen versteht findet sogleich einen guten

Dienst gr Ulrichsstr 36

Die hiesigen BarSiergehülfen haben beschlossen den jetzigen Bedürfnissen ent
sprechend eine Lohnerhöhung von 10 Sgr pro Thaler zn beanspruchen Diese
Lohnerhöhung wurde in heutiger Versammlung von nns Barbierherren genehmigt
Wir bringe dieses einem wohllöblichen Publikum zur ergebenen Anzeige mit der
Bitte nns diese fragliche Erhöhung durch Verbesserung unseres Honorars dem
entsprechend zn ermöglichen

Gewerbliche Zeichenschule
Der Unterricht nimmt nächsten Montag

den 27 d M wie gewöhnlich Abends 8 Uhr
wieder seinen Anfang

Neueintretende haben sich im Polizei Ge
bäude Zimmer Nr 9 beim Herrn Rendant
Pallas anzumelden

Halle den 22 Mai 1872 Hinze

4 SV Thlrsind hypothekarisch z begeben gr Märkerstr 23

Frischer Kalk in der Ziegelei am Ham

sterthor Ö Stengel
1 großer 2thür Kleiderschrank und 3 ge

brauchte Bettstellen verkauft Schmeerstr 15

Eine neues dauerhaftes Sopha verkauft
billig Lamm alter Markt 3

Ein noch guter Kinderwagen wird zu kaufen

gesucht Böllbergasse 4 Hof 1 Tr
Für

Zimmerleute und Bautischler
ÄsiivruÄ gut lohnende Beschäftigung bei

Nr 9 Klausthor Borstadt
Ein in Milch und Viehwirthschaft sowie in

feiner Küche erfahrenes nicht zu j Mädchen
sucht 1 Juni od 1 Juli Stelle gleichviel in
welcher Branche d Fr Rötscher Hallg 5

Ein guter Hosen Schneider findet Be
schästigung

Wilhelm Nagel Brüderstraße 12

Gesucht wird zum sofortigen Antritt
in einem hiesig n Modewaarengeschäft
ein ordentlicher mit guten Attesten ver
sehener Markthelfer Zu erfragen in
der Annoncen Expedition von

hier

Zum 1 Juni c wird ein ordentliches
gewandtes Mädchen bet ei zelueu Leuten
für die Hausarbeit bei gutem Lohn ge
sucht Nur solche welche gute Zeugnisse
ansznweisen haben können sich melden
in der Annoncen Expedition von

Leipzigerstratze 103

1 perfekte Köchin erh f 40 Gehalt sogl
Stelle d Fr Hartmann kl Märkerstr 2

Z Offene Stellen für Köchinnen
Stubenmädchen ältere Kindermädchen
Kellner Kellnerburscheu und mehrere
Hausburscheu Näheres bei

Frau Binneweitz gr Märkerstr 18
Ein ordentliches Mädchen für den Nachm

gesucht Hedwigsstraße 3 2 Tr
Ein anst Mädchen das nähen waschen

n plätten kann s als Hausmädchen Dienst
Zu erfr Landwehrstr 15 H r 2 Tr

Ein gewandtes Sluden Mädchen und ein
Kutscher sowie mehrere Mädchen für Küche
und Hausarbeit suchen 1 Juni und 1 Juli
Stelle durch Frau Rötscher Hallgasse 5

Ein ordeml Mädchen sucht Dienst als
Kindermädchen Rathhausgasse 18 im H

Eine gesunde Amme sucht Stelle
kl Brauhausgasse 16

Wäsche wird noch angen Blücherstr 6 H l

Eine herrschaftliche Wohnung im früher
Fürstenberg schen Garten vor dem Rannischen
Thor bestehend aus 7 Stuben Küche Keller
Kammern c ist zu vermiethen und 1 Octo
ber c zu beziehen Näheres bei

A R Korn kl Ulrichsstraß 27
Ein gut möbl Zimmer mit Schlafk 1 Juni

zu vermiethen Leipzigers 93
Kl Stube an ruhige Leute vermiethet

Jägerplatz 6
Stube und Kammer ist jetzt oder 1 Juli

zu vermiethen Blücherstraße 3
Möbl Stube ist sogleich zu beziehen

Niemeherstraße 1

Anst Schläfst m K Schülershof 4
Ein trockner Keller zu vermiethen

alter Markt 3

Gesucht wird z 1 October eine Wohnung
von 2 Stuben 3 Kammern und Zubehör
nicht zu fern dem Waisenhause Offerten
unter Mittheilung des Preises befördert

Herr Gustav Uhlig
gr Klausstraße 18

St K u K wird von kinderl Leuten
bis 1 Juli zu miethen gesucht Adr unter
W F in der Exp d Bl niederzulegen

lek verreise uut einige oelieo
Die Herren Dr Dr

liiktl uiltl HVIIKvw erden liv Kilte lmden mied sin ver

treten Dr
Ein anständiger Herr wünscht sogleich oder

zum l ein einfach möblirtes Zimmer oder
leere Stube am liebsten Parterre kann auch
auf dem Hofe gelegen sein Adressen unter
H R in der Exped d Bl

Einzelne Leute ohne Geschäft mit sicherer
Einnahme suchen Wohnung v Stube Kam
mer Küche oder Kochgelegenheit und gewöhn
lichem Zubehör in der Stadt oder deren Um
gebung Beziehbar 1 Juli oder später
Offerten erbeten durch

Frau Biuueweisz gr Märkerstr 18
Eine kleine Wohnung im Preise von 4t bis

50 A wird von einer einzelnen Dame zum
Juli oder 1 October gesucht Offerlen

unter B B in der Exped abzugeben
Wohnung von einem einzelnen Herrn zum

l Juli gesucht Adr unter G F in der
Exped d Bl

Verloren
Ein schwarzes Fischbeinstöckchen mit weißem

Knopf und Zwinge ist am Sonnabend verlo
ren worden Gegen gute Belohnung abzuge
ben alte Promenade 16 d 1 Tr

Verloren am 1l d M Morgens dieM
sette v 1 Uhrhaken mit 4 gr Granaten nebst
Springring v d nnt Leipziger bis kl Klausstr
Geg 1 H Bel abz bei H Pflug Kleinfchm

Am 3 Feiertage v d Promenade nach dem
Steinweg einen kl Kinderschuh sog Goldkäser
leder verloren Gegen Belohnung abzugeben

Nannischestr 14 im Laden
1 Kanarienvogel d d Waisen garten entflog

geg gute Belohnung abzngeb Steinweg 13 II

1 kl Ohrring ges Abzuh Trödel 3
Ein Kanarienvogel zugefl Delitzfcherstr 1,1

Herr Prediger Jaar aus Frankfurt predigt
Sonntag den 26 Vorm 9 /z und Nachm
3 l/z Uhr im Saale zu den drei Schwänen

Zutritt frei

kl Ulrichsstr 15
Erbsen mit Rindfleisch

Kü8ellel 8 Restauration
TZ Glauchaifche Kirche 13

Sonnabend und Sonntag
Feldschlösichen Bockbier

und Speckkuchen Bier stets vom Ei

Im Garten des Neuen Theaters
Heute Sonuabeud deu 25 Mai

der HV HaRlS schen Capelle
Anfang 8 Uhr Entree für Herren 2 V G für Damen 1V eiiüt

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 26 Mai

Erstes Auftreten der Leipziger Quartett u Coupletsänger
Ein ordentlicher Laufbursche wird sofort gesucht M Markt in Rathhaus ZW

Kgr die Redaction verantwortlich O Bertram 7 Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
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